Toperfolg der Hemsbacher Judoka

Von 7 Startern auf der Landesmeisterschaft 5 Judoka auf Medaillenrängen

(bch) Nachdem sich auf den Nordbadischen Meisterschaften der Frauen und Männer u17 fünf Judoka für die Landesmeisterschaften am 03.02. in Pforzheim qualifiziert hatten wurden diese noch durch die beiden Sportler Claudia Kozma und Benjamin Braun verstärkt , welche am Qualifikationstag durch Verbandsmaßnahmen verhindert waren. Erstmalig in der Geschichte des Budo Club Hemsbach konnten wir in dieser Altersklasse mit 7 Teilnehmern (2 männlichen und 5 weiblichen Judoka) an den Start gehen.

Am Vormittag begann es mit den Männern u17. Hier waren Kai Tornow in der Gewichtsklasse –50kg und Benjamin Braun –46 kg am Start.

Für Kai als Neuling in dieser Altersstufe ging es zuerst gegen Wölfl aus Villingen. In einem sehr ausgeglichenen Kampf musste er mit der kleinsten Wertung den Kampf abgeben und kam in die Trostrunde gegen Novarenko aus Singen. Auch dieser Kampf ging über die volle Kampfzeit und endete mit einer Niederlage. Bei Kai konnte man erkennen, dass er dem jüngsten Jahrgang dieser Alterstufe angehört, aber ihm gehört mit dieser Kampfeinstellung die Zukunft.

Anders bei Benjamin Braun. Obwohl gerade von einer Verletzung genesen spielte er seine Erfahrung gegen seinen Gegner Jan Mayer aus Bruchsal aus und siegte mit einer Beintechnik vorzeitig. Im zweiten Kampf gegen Viktor Leiser aus Offenburg konnte man den durch die Verletzung bedingten Trainingsrückstand erkennen. In einem sehr zähen Kampf ging es über die volle Kampfzeit. Durch die einzige kleine Wertung  siegte Benjamin und stand somit im Finale. Hier traf Benjamin auf Robert Pupel aus Pforzheim. Zur Mitte der Kampfzeit konnte er mit einer Wurftechnik den Übergang in den Bodenkampf erreichen, welchen er erfolgreich mit einem Armstreckhebel abschloss. Damit hatte er seinen Titel vom Vorjahr verteidigt.

Nachmittags dann die Frauen. 
Unsere beiden u14 Kaderathletinnen Claudia Kozma und Irina Mora-Hernandez starteten ebenfalls zum ersten Mal in der neuen Alterstufe.

-44 kg begann Claudia souverän gegen Christina Ebert aus Greffern. Sie warf ihre Gegnerin mit einer Hüfttechnik und beendete am Boden mit Haltegriff. Der nächste Kampf gegen Jasmin Fengler dauert ein wenig länger, aber wieder war der Hüftwurf der Weg zum Erfolg. Damit stand sie im Finale, wo sie auf Melanie Leilich aus Schwetzingen traf. Da die beiden in der gleichen Verbandstraininggruppe trainieren war von vorne herein klar, dass dies ein ausgeglichener Kampf geben würde. Genau dies traf auch ein und nach Ende der Kampfzeit hatte keine eine Wertung. Damit „golden Score“ (Verlängerung bis zur ersten Wertung). Nach dieser Kraftanstrengung

kam es kurz vor Ende der zweiten kompletten Kampfzeit zu einer kleinen Wertung für Claudia, welche den Sieg und damit den Landesmeistertitel bedeutete. Erstes Jahr und gleich Badische Meisterin, welch ein Erfolg.
-48 kg dann Irina. Den ersten Kampf gegen Sabrina Butteweg aus Eppelheim konnte sie siegreich gestalten und traf dann auf die dem letzten Jahrgang angehörende Kaderathletin Jessica Heck vom BC Karlsruhe. Diese spielt ihre Erfahrung aus und besiegt Irina mit einer Aushebetechnik. Aber der Weg über die Trostrunde stand noch offen. Gegen Christina Steurer aus Freiburg konnte Irina mit Hüfttechnik gewinnen und stand damit im kleinen Finale gegen Lorina Umstätter aus Mannheim-Sandhofen. Gut eingestellt zeigte sie jetzt ihr Können. Nach zwei mittleren Wertung gelang ihr die entscheidende Wurftechnik durch einen Konterwurf. Mit dem 3. Platz war die Qualifikation für die Süddeutsche gesichert.

-57 kg vertrat Seline Schulz die Hemsbacher Farben. Beginnend mit eine Niederlage gegen Judith Burghoffer vom BC Karlsruhe besiegte sie Julia Ebert vom TV Neuenburg vorzeitig.

Damit hatte sie in ihrem Pool den 2. Platz gesichert. Da beim Judo keine dritten Plätze ausgekämpft werden hatte sie diesen schon sicher und damit ebenfalls die Qualifikation zur Süddeutschen.

Sehr unglücklich die Listenkonstellation in der Gewichtsklasse –63 kg. Die Zwillingsschwestern Vera und Katinka Edelmann standen im selben Pool und begann jeweils mit einer Auftaktniederlage. Dies bewirkte, dass sie im zweiten Kampf gegeneinander antreten mussten. Hier siegt Vera durch einen wunderschönen Hüftwurf. Was jetzt begann kann man nur mit einer super Energieleistung bezeichnen.

Gegen Monja Oertel aus Sinzheim stand es nach der regulären Kampfzeit unentschieden. Also wieder „Golden Score“. Kurz vor Ende der zweiten Kampfzeit setzte Vera dann einen Hüftwurf an den sie am Boden mit Haltegriff fortsetzte und damit den Kampf gewann. Da die andern Kämpfe immer sehr schnell vorzeitig endeten musste Vera bereits nach 3 Minuten wieder auf die Matte. Gegnerin war hier Selina Weiler aus Rastatt. Sofort zu Kampfbeginn

setzte Vera die Gegnerin unter Druck und könnte wieder ihre Spezialtechnik Hüftwurf mit anschließenden Haltegriff durchsetzten und gewinnen. Damit stand sie im kleinen Finale gegen die favorisierte Gegnerin Laura Burkhart aus Bruchhausen.. Auch hier wieder der Nachteil, dass die Gegnerin  15 Minuten Pause hatte währen Vera gerade mal 5 Minuten.

Doch richtig warm gekämpft kam sie mit ihren Spezialtechnik nach 2 Minuten  durch und besiegte Laura Burkhart. Damit auch für Vera der 3.Platz und die Qualifikation zur Süddeutschen.

Mit 2 Landesmeistern und 3 Drittplatzierten hat der BC Hemsbach sein bisher bestens Mannschaftsergebnis in dieser Alterstufe erreicht. Für die Süddeutschen Meisterschaften am 17. und 18. Februar ebenfalls wieder in Pforzheim wünschen wir ihnen viel Glück.

